VPOD Luzern

 Medienmitteilung zum kantonalen Sparpaket 
Kanton spart auf Buckel des Personals 
Der vpod Luzern lehnt das heute vom Regierungsrat vorgestellt Sparprogramm ab. Der Kanton Luzern spart auf dem Buckel des kantonalen Personals und baut seine Leistungen auf unsoziale Weise ab. Der Kanton betreibt eine unverantwortliche Personalpolitik und manövriert sich als attraktiver Arbeitgeber selbst ins Abseits. 
Der VPOD Luzern lehnt Sparmassnahmen die das Personal betreffen entschieden ab. Als gewerkschaftliche Vertretung von allen Angestellten im öffentlichen Dienst, wehren wir uns gegen die folgenden Massnahmen im heute vorgestellten kantonalen Sparpaket: 

- Stellenabbau für 30 – 40 Personen, davon maximal zehn Kündigungen 

- Halbierung des Dienstaltersgeschenks 

- Rückstellung der strukturellen Lohnmassnahmen 

- Halbierung der Lohnrunde von 2% auf 1% 

Wir fordern: 
- Keine Kündigungen 
- Kein Stellenabbau 
- Beibehaltung des Dienstaltersgeschenks 
- Eine sozialverträgliche und personalfreundliche Finanzpolitik 
Es ist der falsche Weg für einen attraktiven Kanton Luzern, wenn auf Grund eines forcierten Steuerwettbewerbs das Personal die Zeche bezahlen muss und wichtige soziale Grundleistungen abgebaut werden. Luzern muss auch als Arbeitgeber eine führende Rolle übernehmen. Der Arbeitgeber Kanton Luzern hinkt bereits heute hinter anderen Kantonen her. 
Der VPOD unterstützt die betroffenen Personen wie zum Beispiel die Angestellten des BIZ Sursee, welches geschlossen werden soll. 
Wir gehen mit unserem Protest an die Öffentlichkeit:
Der VPOD Luzern ist Mitorganisator der öffentlichen Manifestation gegen die kantonalen Sparmassnahmen am 24. November 2011 um 10.30 Uhr auf dem Kornmarkt. 
Rebekka Bolzern, Geschäftsstellenleiterin, VPOD Luzern, 041 240 66 16, vpodlu(at)bluewin.ch.
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